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ne beiden Freun-
de, erklärte Mi-
chael Neuschäfer-
Rube.

Eine spannende
Idee sei nach ei-
nem Parlaments-
beschluss umge-
setzt worden, lob-
te Bürgermeister
Klaus Gier. „Auch
wenn der Weg
dorthin ein biss-
chen steinig war.
Ich bin aber froh,
dass es geklappt
hat.“ Zeleznik,
Classen und Neu-
schäfer-Rube
zeichne nach den
Worten des Ver-
waltungschefs
aus, dass sie sich
eine Herzensange-
legenheit erfüllt
haben. „Sie pack-
ten in jeder Phase des Baus
kräftig mit an, dass ist alles an-
dere als selbstverständlich.“

tern von Ämtern
sowie Institutio-
nen.

Zwölf Wochen
lang haben Clas-
sen, Zeleznik und
Neuschäfer-Rube
mit Unterstüt-
zung von Famili-
enmitgliedern
und zahlreichen
Freunden mit
Hochdruck an der
Fertigstellung des
Hauses mitgear-
beitet. „Es stecken
etwa 3500 harter
Arbeitsstunden
von uns in dem
Haus, zuzüglich
der Zeit von Un-
ternehmen. Wir
haben buchstäb-
lich einen Kopf-
stand gemacht,
auch was das Fi-
nanzielle angeht, denn wir ha-
ben einen Großteil unseres
Hab und Guts zusammenge-
legt“, berichtete Mike Zelez-
nik.

Sie hätten während der an-
strengenden und zurücklie-
genden Wochen unter ande-
rem Kanten, Ecken und Stre-
ben eingebaut, unterstützt
von Sponsoren und Unterneh-
men. „Die Treppe ist auf dem
letzten Drücker fertig gewor-
den“, verriet Zeleznik, der
sich außerdem für 30 000
Euro aus dem Leader-Pro-
gramm bedankte.

Der milde Winter habe ih-
nen in die Karten gespielt.
„Sonst stünden wir heute
nicht hier.“ Ihre Vollgas-Phase
sei nun fast beendet, stellte
Zeleznik erleichtert fest,
wenngleich sie während der
gesamten Bauzeit davon ge-
trieben worden seien, etwas
erreichen zu wollen, „was die
Region noch interessanter ma-
chen wird.“ Er sei stolz auf sei-

VON U L I K L E I N

AFFOLDERN. Von der Idee bis
zur Eröffnung vergingen zwei-
einhalb Jahre, am Ostersonn-
tag ist es so weit: Das auf dem
Kopf stehende Haus am Info-
point in Affoldern öffnet seine
Pforten.

„Das tolle Haus am Eder-
see“, nennen die Initiatoren
und Privatinvestoren Mike Ze-
leznik, Rainer Classen und Mi-
chael Neuschäfer-Rube das
erste Gebäude dieser Art in
Hessen.

Inspiration in den USA
„Vor zwei Jahren haben wir

mit den Planungen begonnen,
inspiriert von einem Auto,
dass wir in den USA gesehen
hatten. Es fuhr mit einem auf
dem Kopf stehenden Haus auf
der Ladefläche durch die Ge-
gend“, sagte Rainer Classen
vor Beginn einer vorgezoge-
nen Eröffnungsfeier mit gela-
denen Gästen aus Edertaler
Gemeindepolitik und Vertre-

Hier ist nichts normal
„Das tolle Haus am Edersee“ eröffnet Ostersonntag am Infopoint in Affoldern

Am Ostersonntag ist es so weit: Am Infopoint in Affoldern eröffnet „Das tolle
Haus am Edersee“ mit unterschiedlichen Aktionen. Fotos: Klein

Er findet es klasse: Paul Schuster aus Nürn-
berg inspizierte das Badezimmer.

Erstaunt: Edertals Bürgermeister KlausGier in der
Küche des auf demKopf stehendenHauses. „Hier
sieht man endlich mal, wie eine Dunstabzugs-
haube von unten aussieht“, sagte er.

Ungläubige Blicke: Physikalische Gesetze schei-
nen im„TollenHaus amEdersee“ außer Kraft ge-
setzt zu sein. Darüber staunten die Besucher
nicht nur imWohnbereich.

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/haus1804

Eröffnung (von links): Rainer
Classen, Bürgermeister Klaus
Gier, Mike Zeleznik undMichael
Neuschäfer-Rube.

S E R V I C E

Am Sonntag, 20. April, er-
öffnet ab11Uhrdas „Tolle
Haus am Edersee.“ Auf
dem Unterhaltungspro-
gramm stehen eine Hüpf-
burg, eine 30 Meter hohe
Aussichtsplattform und
ein großer Badezuber „für
die Erholung der besonde-
ren Art“. Außerdem gilt es
1000 bunte Ostereier auf
dem Gelände zu finden.
Zusätzlich im Angebot
sind Bratwürste und Ge-
tränke. (ukl)
• Eintritt: 5 Euro für Er-
wachsene, für Kinder von
7-14 Jahren 3,50 Euro, Kin-
der bis 7 Jahre frei: Mehr
Infos: www.das-tolle-
haus-am-edersee.de

REINHARDSHAUSEN Mit gro-
ßer Erleichterung haben die
Onkologen Dr. Jörg Stahl und
Professor Dr. Oliver Rick ge-
nauso wie ihre Patienten die
Entscheidung der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Hessen
aufgenommen, die zunächst
verweigerte Zulassung als On-
kologe in Reinhardshausen
nun doch zu genehmigen.

Damit hat die Kassenärztli-
che Vereinigung Hessen nach
massiven Protesten aus der Be-
völkerung und der Ärzteschaft
ihren Widerstand gegen die
vertragsärztliche Tätigkeit
von Professor Rick aufgege-
ben.

Patienten und auch Ärzte
hatten sich in Leserbriefen
entrüstet über das aus ihrer
Sicht nicht nachvollziehbare
Verhalten der KVH gezeigt.
Die Krebsspezialisten Stahl

und Rick erklärten: „Wir sind
sehr bewegt, glücklich und
dankbar über die große Unter-
stützung und die Anerken-
nung unserer Arbeit bei Pa-
tienten und Arztkollegen und
blicken nun positiv in die Zu-
kunft.“

Damit kann nach Aussagen
der beiden Ärzte nunmehr die
onkologische Versorgung in
Waldeck-Frankenberg und in
den angrenzenden Landkrei-
sen wieder Fahrt aufnehmen:
„Alle Patienten, die sich in un-
serer Behandlung befinden
oder noch begeben werden,
können nun ganz sicher sein,
auch kontinuierlich und auf
hohem fachlichen Niveau the-
rapiert zu werden und die on-
kologische Versorgung in un-
serer Region hat einen großen
Sprung nach vorne gemacht.“
(zcm)

Onkologe erhält
doch die Zulassung
Kassenärztlichen Vereinigung reagierte

VÖHL/OBER-WERBE. Die
Kreisstraße zwischen der Ein-
mündung der Landesstraße
und Ober-Werbe wird wegen
kurzfristiger Baumpflegear-

beiten vom Dienstag, 22. bis
Freitag, 25. April, täglich von
7.30 und 15.30 Uhr voll ge-
sperrt. Die Umleitungsstrecke
wird ausgeschildert. (nh/ukl)

Landesstraße wird gesperrt

meisters Heinrich Schmitz be-
kam Gisela Kohout (Wellen),
während sich Christa Lock
(Odershausen) den „Angelika-
Hoffmann-Pokal“ sicherte.
Über einen von Damenleiterin
Renate Möller gestifteten Po-
kal durfte sich Renate Römer
(Altwildungen) freuen. Den
neuen Wanderpreis des Krei-
ses 23 errang Hannelore Hof-
mann (Giflitz).

Die Auswertung der Ergeb-
nisse lag in den Händen der
Kreisdamenleiterin und zwei
Damen des gastgebenden Ver-
eins SV Giflitz. Die Grüße des
Schützenkreises übermittelte
Kreisschützenmeister Hein-
rich Schmitz, der auch an der
Siegerehrung teilnahm. Im
nächsten Jahr sind die Schüt-
zenfrauen aus Wellen Gastge-
ber. Wie die Damenleiterin
mitteilt, startet in diesem Jahr
auch wieder eine Damen-Som-
merrunde, an der sich sieben
Mannschaften beteiligen. (hg)

GIFLITZ/BADWILDUNGEN/
WALDECK. Zu einer Tradition
hat sich das Jahrestreffen der
Schützendamen auf Kreisebe-
ne entwickelt. Neben Unter-
haltung und Gedankenaus-
tausch steht der sportliche
Wettstreit um die Trophäen
im Mittelpunkt.

Bereist seit über 40 Jahren
findet dieses von der damali-
gen Kreisdamenwartin Anni
Jackszties ins Leben gerufene
Nachbarschaftstreffen statt. In
diesem Jahr begrüßte die am-
tierende Kreisdamenleiterin
Renate Möller (Löhlbach) 47
Frauen im Dorfgemeinschafts-
haus in Giflitz.

Gute Ergebnisse gab es
beim Pokalschießen, an dem
sich 25 Schützinnen beteilig-
ten. Den Kreiswanderpokal ge-
wann Marion Hellwig (Netze).
Die „Anni-Jackszties-Ehren-
scheibe“ ging an Anette Kiese-
walter (Odershausen). Die Eh-
renscheibe des Kreisschützen-

Wanderpokal
ging nach Netze
Marion Hellwig beim Pokalschießen erfolgreich

Treffsicher: die Siegerinnen vom Pokalschießen der Schützenda-
men desWildunger Schützenkreises. Foto: Himstedt

ALTWILDUNGEN. Die um-
fangreiche und bedeutende
Sammlung im Museum
Schloss Friedrichstein befasst
sich vor allem mit der hessi-
schen Militärgeschichte.

Sie umfasst historische
Waffen, Uniformen, Orden so-
wie Gemälde vom Mittelalter
bis zur Angliederung des Kur-
fürstentums an Preußen im
Jahr 1866.

Als zweiten großen Samm-
lungskomplex beherbergt das
Schloss Jagdgeräte und Jagd-
waffen.

• Eine Führung mit Gisela
Gandt wird am Sonntag, 20.
April, 14.30 Uhr, angeboten.
Kosten: drei Euro (ermäßigt
zwei Euro), Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre frei. In-
formation: 05621/6577. (nh/
ukl)

Ostersonntag
Führung im Schloss
Museum beherbergt bedeutende Sammlung

in Brand gesetzt“, sagte Ein-
satzleiter Bernd Schäfer ge-
genüber 112-magazin.de.

Zunächst
versuchten
die Feuer-
wehrleute,
mit zwei Koh-
lenstoffdi-
oxid-Feuerlö-
schern den
Brand in den
Griff zu be-
kommen.
„Die Anlage
stand schließ-
lich noch un-
ter Strom“, er-
klärte Schä-
fer.

Weil sich
auf diese Wei-
se der Brand

HÖRINGHAUSEN. Zum Ende
der Nachtschicht hat eine Ab-
saug- und Filteranlage in einer
Produktionshalle für Befesti-
gungselemente am frühen
Freitagmorgen Feuer gefan-
gen. Die Wehren aus Sachsen-
hausen und Höringhausen
rückten mit 30 Einsatzkräften
aus.

Mitarbeiter des Unterneh-
mens am Höringhäuser Orts-
rand bemerkten gegen 5.45
Uhr, dass es in der Absaugan-
lage über einem Schweißrobo-
ter brannte. Die Mitarbeiter
setzten sofort den Notruf ab,
wenig später alarmierte die
Leitstelle die örtliche Wehr so-
wie die Kameraden aus Sach-
senhausen.

„Möglicherweise hat Fun-
kenflug den Inhalt des Filters

Filteranlage in Halle brannte
Feuerwehr war mit 30 Einsatzkräften vor Ort – Verletzt wurde niemand

in der Filteranlage nicht lö-
schen ließ, gingen die Einsatz-
kräfte dann doch mit Wasser

aus einem C-Rohr vor. Schließ-
lich nahm ein Feuerwehr-
mann den brennenden Filter-
korb aus der Anlage und
brachte ihn ins Freie. Auf ei-
ner Wiese vor der Produkti-
onshalle löschten die Kamera-
den die Flammen. Insgesamt
waren zwei Trupps unter
Atemschutz im Einsatz.

Nach Abschluss der Lösch-
arbeiten belüfteten die einge-
setzten Wehren die Halle mit
einem Hochdrucklüfter, um
den Brandrauch ins Freie zu
pressen. Anschließend über-
prüften die Brandschützer die
betroffene Anlage mit der
Wärmebildkamera. Verletzt
wurde durch das Feuer oder
während des Feuerwehrein-
satzes niemand.

112-magazin.de
Einsatz: Ein Feuerwehrmann löschte einen bren-
nenden Filter vor der Halle. Foto: 112-magazin.de


